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(8—2) ' Nr. 286i>.',.

Kollkurs-Knudmachullg.
Am k, k. Rzeözower Oder - Gymnasium

dritter Klasse sind zw.i Lehrerstellen für die klaŝ
fische Philologie zu besehen.

Der Unterlicht im Gattin und im Griechi-
schen wird in den vicr untern Klassen in der
polnischen, in den vier obern Klassen in der deut-
schen Sprache ertheilt.

Zur Blähung dieser Lehrerstellen wird
der .Konkurs bis

E n d e J ä n n e r l 865
ausgeschrieben,

Die Bewerber um eine dieser Lehrcr-
stellen haben ihre an das hohe k k. Staatö-
ministerium gerichteten Gesuche innerHall) der
Konkuröfrist bei der k. k Statthalterei Kom-
misiion in Krakau unmittelbar, oder wenn sie
bereits in öffentlichen Diensten stehen, mittelst
der vorgesetzten Behörde unter Nachweisung ihres
Aller-5, ihrer Studien, so wie der erlangten Lehr-
befahigung und ihrer sittlichen und staatsbür-
gerlichen Haltung zu überreichen

Von der k. k. Statthaltcrci Kommission.
Krakau am 24. Dezember lv«4.

(!>—2) Nr. 225,54.

Koufuls-Kundlllachung.
An dem k. k. Gymnasium zweiten Ranges

zu Marburg in der Sleiermark sind zwei Leh-
verstellen, von denen die eine die Eignung zur
Unt.rrichtse^theilung im Fache der lateinischen
und der griechischen Sprache, die andere eine
gleiche Eignung für die Unterrichtsfächer der
deutschen Sprache, der Geographie und Gê
schichte voraussetzt, jede mit dein Iahresgehalte
von 840, eventuell !>45 Gulden öst. W. und
dem Ansprüche auf die noimalmäßigen Dezen^
nalzulaHen in Erledigung gekommen.

Zur Besetzung derselben wird hicdurch die
Konkurrenz

bis l.'». F e b r u a r l^«5
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Posten haben bis dahin
lhle mit dem im Oiiginalentwurfe für Gymnasien
KV l M , 3 gefoiderten Nachwclsungen versehenen
Anstellungsesuche bei der k, k Slatthalterei
für Steiergark unmittelbar, oder wenn sie bê
reitä in öffentlicher Bedienstung stehen, im Wege
ii)rer vorgesetzten Behölde einzubringen.

Es 'vird hiebei noch bemerkt, daß die nach.
g'wiesene Lehrbefähigung für philosophische Plo^
padeutik unter sonst gleichen Umständen einen
Vorzug unter d-n übrigen Milbewerberu be-
gründen werde.

Die Unterrichtssprache an dem genannten
Gymnasium ist durchgehends die deutsche.
Von der k, k. Statlhalteiei für Steiermark,

Graz am 24 Dezember l««4
(5-2) " " ^r. l<>:l8.

Koukurs-Ansschleibultg.
Bei dem k. k, gemischten Bezirksamte Lie-

zen, cventu.-ll einem anderen Bezirksamtc in
V' Steiermark, ist eine definitive Aktuarsstclle mit

dem Iahresgehiltc v»n 5)25) st, eventuell 42tt fl,
öst. W in Erledigung gekommen.

Die Bewerber, unter welchen besonders die
disponiblen Beamten berücksichtiget werden, ha-
ben ihr gehölig dokumcntirtes Gesuch unter
Nachweisung der gesetzlichen Befähigung zu die-
ser Stelle nach Maßgabe der Amts Instruktion
für die Bezirksämter ddo. »7. März l855H. 8
(S t , X V Nr 52 R. G. B ) beziehungsweise
der kaiseilichen Verordnung vom ltt. Oktober
l ^ l (R G. B. Nr. 2t»2)

i n n e r h a l b v i e r Wochen
m Wege der vorgesetzten Behörde bei der
k. k Personal-Landeö-Kommission in Graz ein-
zureichen.
K. k. steiermärkische Personal < Landes - Kom-

mission
Graz am 2N Dezember !8Ul

(4—2) Nr. ll)5,9 pr.

Ausschreibung
einer Kanzlistlnslelle bei dem politischen Bczirkö-

amte Umgebung Hlagenfurl.

M i t diesel Stelle ist ein Gehalt oon 42« si.
und un Falle der Giadualoorructung ein solcher
von .tii? st. 5l) kr. oz: W. verbunden,

Bewerber haben ihre mit den vorichrift-
ma'ßigen Belegen, inodesondere mit der Nach
weisung der Kenntniß der slowenischen Lprache
versehenen Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde, und wenn sie in telncm Staatsdienste
stehen, im Wege ihrer Bezlrtöbehöldc

b i n n e n 3 W o c h e n
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Aus
schrcidung in das Amtsblatt der Klagenfurtcr
Zeitung bei dem kärntnerischen ^andcsvräsioium
zu überreichen.

Auf verfügbare Beamte wird bei Besetzung
dieser Stelle vorzugsweise Bedacht genommen
werden.

K. k. karnt. Landes-Präsidium.
Klagenfurt am ll) Dezember »KU4.

(l<l"2) Nr. ' " 7 ^ .

Koufurs-Kulldmachuug.
I m Verwaltungsgebiete dieser Finanz-

Direktion kömmt eine Steucramts-Offizialsstelle
l l Klasse in der X l . Diätenklassc mit jä'hrl,
472 fl. 50 kr., und eventuell M . Klasse mit
jahrl. 42tt si. gegen Kautionserlag zur Besetzung.

Gesuche sind, insbesondere unler Nachwei-
sung der Kenntniß des steueraintlichen Dienstes
und der krainischcn Sprache

b i n n e n v i e r Wochen
bei der Finanz-Direktion in Laibach einzubringen.
Auf geeignete dicponidle Beainte wird vor-
zugsweise Bedacht genommen.

K. k. Finanz-Direktion,

'.'aibach am 3 l . Dezember l8l»4.

( l ? — l ) Nr. l»>2l>.

Kultdumchultg.
Eä wird zur allg.meinen Kenntniß ge-

bracht, daß in Folge der vom hohen k. k.
Staatsministerium dem Präsidium dieser Lan.
des - Kommission ertheilten Ermächtigung die
Durchführung der noch ausstehenden Amtshand-
lungen in Grundlasten Ablösungs und Reguli-
rnngs« Angelegenheiten im Anitskrcise deS Be-
zirkes Idna mit Erlaß vom heutigen Tage dem
k. k. Bczirksamte in Idr ia übertragen wird

Präsidium der k. k. Grundlasten-Ablösungs- und
Regulirungs^andeö-Kommission sür Krain.

Laibach am 30. Dezember l864.

( » 4 - ! ) Nr. l t t l l .

Kllltdllmchultg.
Die Posiexpebientcnstelle zu Feistritz in

der Wochein ist in Erledigung gekommen, und
wird zur WiederbcjVtzung dieser Stelle, womit
eine Iahresbestallung von l<ll) st. und ein Kan
zleipauschale jährlicher 24 st. gegen Erlag einer
Dienstkaution per :40tt st. velbunden ist, der
Konkurs

b is Ende J ä n n e r l. I .
hiemit eröffnet.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche unter Nachweisung des
ttltels, der Beschäftigung, des Vermögens, dann
der Moralität bis zum obigen Konkulstermine
bei der Postoirektion in 2liest einzubringen,
und darin gleichzeitig anzugeben^ um welchen
Iahreöpauschalbetrag sie wöchentlich viermalige
Fllßbotengangc nach Vetoes besorgen würden.

K. k. Postdirektion Triest am 5 Jän-
ner l8U5.

(>5) Nr. 85lj<).

Kuudmachultg.
Das hohe k. k. Handelsministerium hat

mit Erlaß ddo. 24, Dezember »8U», Z - ' " " / « , » , , ,
das Postrittgeld für ein Pferd und eine einfache
Post vom l . Jänner lttU5 an, wie folgt, fest-
gesetzt:

ft. ' sr.

in Niederösterreich mit i ^^
» Oberöstcrreich z ^^
» Salzburg , :l?
» Steiermark z?<j
« Kärnten z ! ^
» Böhmen: und zwar:

n) im Egerer, Leitmeriher, Prager,
Iungbunzlauer, Saazer und Pilsner
Kreise mit l gH

i>) im Königgraher, Iiciner, Taborer, !
Chrudimer, Pisekcr, Budweiser und
(5zaslaucr Kreise i xg

in Mahren und Schlesien . . . . l ^H
„ Tirol und Vorarlberg 1 54
im Küstcnlande , 4 2
in Krain > ^^
im Pester Bezirke , 2 4
» Preßburger Bezirke l'24
» Oedenburger » l 24
>> Kaschauer „ l z l «
», Großwardeiner» > , j ^
» kroat. Montan - Distrikte und Zengger

Mil i tär - Kommunitäts - Bezirke . l 44
» Liccaner und Ottol.'aner Regiments-

Aezirke , 44
» Oguliner Regiments-Bezirke . . »7,4
» übrigen kroatisch - slavonischen Post- !

gebiete l 22
in der serbischen Wojwodschaft und im Je- ^

mescher Banate l 24
in Siebenbürgen l l4
im Krakauer N gierungs-iUezirke . . I 2'H
« !̂emberger >, . . , 2
» Czernowitzer » . . ,!__

Die Gebühr für einen gedeckten Stations-
wagen wird anf die Hälfte, und für einen un-
gedeckten Wagen auf den vierten Theil des für
» Pferd und eine einfache Post entfallenden
Rittgeldeö festgesetzt, — Das Postillons? Trink-
geld und das Schmiergeld bleiben unverändert.

K. k. Postdirektion Trieft am 4. Jan. ltt<i5.

Klcicll-VcrÜmf.
A m l!>. I a n n e r l^ll.',, Vormittags

»O UHr, werden in der hiesigen k. k. Verpsiegs'
Magazin6ka,>zlei <!l>'l-n 33."»Zentner Koln^Xleien
sammt Koppicht in kleineren Parthian von 5»
bis w Zentner gegen gleich baare Bezahlung
lizitando veräußert werden, was hicmit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

K. k. Verpflegs-Verwaltung.
Laibach am 27. Dezember l t t i l l .

(7-3)

Kuttdlnachuug.
A m »8. J ä n n e r l8«.'», Vormittags

'<» Uhr, wird in der hiesigen k. k. Verpstegs«
Magazinökanzlei eine mündliche Verhandlung
>vegen Ermittlung des Mah l - und Mühlfuhr-
lohnes für die Zeit vom !. März !8<l5 bis
Ende Februar l8M» stattfinden.

Die in einem Jahre zu vermahlende Brod.
frucht wird in ^'l'<"l 24MW Metzen bestehen.

Als Konkurrenten werden nur Mühlenbe-
siher und Pächter zugelassen.

Unternehmungslustige haben ein bczirks»
amtliches Zertifikat über ihre Solidität und
Unternehmunqssähigkeit, dann über die Entfer-
nung ihrer Mühle von Laibach beizubringen.

Die übrigen Bedingnisse können täglich
wahrend der Amtsstundcn in der hiesigen k. l>.
Verpstegs - Magazinskanzlei eingesehen werden.
K. k. Militar-Verpstegs-Magazins'Verwaltung.

laibach am 27. Dezember l «U i .


